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Deutſchland. 

Berlin, 5. Jun. [Die Miniſter und der 
Antrag Kanitz.] Die Herren von Bötticher und von 
Marſchall bleiben das Hauptangriffsziel der Agrarier in der 
parlamentariſchen Ruhepauſe, und da dieſe Pauſe beinahe ein 
halbes Jahr dauern wird, ſo werden beide Herrn ſich mit 
guten Nerven verſehen müſſen, um fo lange auszuhalten. 
Nicht bloß zufällige Gegner, ſo erklärt die „Korreſpondenz 
des Bundes der Landwirtge*, habe die Landwirthſchaft in 
dieſen beiden Herren, „nicht augenblickliche, von denen ſich 
gelegentlich wohl auch etwas erreichen ließe, ſondern grund⸗ 
fätzliche Gegner.“ In derſelben Tonart läßt ſich die 
„Deutſche Tageszeitung“ vernehmen. Wenn man ſolche An⸗ 
griffe lieſt, könnte es ſo ſcheinen, als betrachte das Agrarierthum 
den Reichskanzler als verkappten Freund des Antrags 
Kanitz, und es wird fo dargeſtellt, als könne Fürſt Hohenlohe 
nicht, wie er gern möchte, weil ihn jene ſchlimmen beiden 
Miniſter in Banden halten. Die Kanitzleute wiſſen aber 
natürlich ganz gut, daß der Reichskanzler nicht erſt durch die 
Herren v. Bötticher und v. Marſchall aufgeklärt zu werden 

brauchte, um angemeſſene Stellung zum Antrag Kanitz mit 
ſeinem Drum und Dran zu nehmen. Sie könnten ihren neuen 

dzug zum 
e Hohenlohe, erſt recht aber gegen Herrn v. Hammer⸗ 
ftein-Qopten richten. Daß fie es nicht thun, iſt nicht um- 
geſchickt. Einen Reichskanzler kann man wohl einmal 
entwurzeln, aber ein zweites Mal wird die Sache ſchon 


ahrlich 4,50 MM. für die Stadt 


Zeitungs ſowe ane 


ſchwieriger, und was den Landwirthſchaftsminiſter betrifft, fo 
wird die Blamage geſcheut, 
wollen, 


denſelben Mann beſeitigen zu 
den man vor fieben Monaten bejubelt hat. Die 
würde ſich 


zujrpechen, 
8 Keiner hat ſie auf Ja und Nein darüber befragt, 


der taktiſchen 
| Gegenſätze, bei denen Ehrgeiz und Ränkeſpiel ihre Rolle haben. 
\ In der Einficht von der Unnatur und Gefahr des Kanitzſchen 
Antrages werden die Miniſter gleichwohl einig ſein, oder es 
müßte an der Herrſchaft der Vernunft gezweifelt werden. 

L. C. Zu der Affaire Hammerſtein ſchreibt die 
„Elberf. Ztg.“: „Das Ausſcheiden des Abg. Dr. Kropatſcheck 
aus der Redaktion des ultrakonſervativen Blattes bedeutet an⸗ 
ſcheinend für den Konflikt innerhalb der bezeichneten Partei 
noch keineswegs das Ende. Man denkt dabei an den Frhr. 
v. Manteuffel, der, ſicher gegen ſeinen Wunſch, Herrn von 
Hammerſtein bei der „Kreuzzig.“ zu erhalten ſucht, um nicht 
das Uebel noch ärger werden zu laſſen, da, einmal geopfert, 
der pommerſche Edelmann ſehr unangenehme Indiskretionen 
begehen würde; wer glaubt die Namen dieſer ariſtokratiſchen 
Reichs tags abgeordneten zu kennen, von deren Hand Herr von 
Hammerſtein höchſt unangenehme Briefſchaften befigen ſoll.“ 
Dieſe Andeutungen find um jo intereſſanter, als die „Kreuz. 
Zeitung“ ſelbſt dieſer Tage behauptet hat, es könne der kon⸗ 
ſervativen Partei nicht gleichgiltig fein, ob fie Elemente in ſich 
berge, die ſich bewußt zu Werkzeugen der Gegner machen; 
nur deshalb ſei eine gerichtliche Verfolgung der Frankfurter 
„Kl. Preſſe“ angezeigt. Wer hat nun Recht? 

— Der frübere fortſchritliche Abg. Franz Bresgen im 
am 31. Mat im 80. Lebensjahre in Bad Neuenahr geſtorben. 
Bresgen bat als Mitglied des linken Zentrums der Frank⸗ 
fur ker Natlonal⸗Verſammlung angebört und ver⸗ 
1 bon den 2 1 Ai: ie e 

ıbneter den enau⸗ . ets au 
das Börmfte für ſtelbeitlcce Beſtrebungen auf allen Gebteten 
. Während eines Nachtmanövers ſtleßen nach einer 
Kieler Meldung der „Köln. Volks ⸗ Zig.“ vier Torpedo⸗ 
Boote in der Flersburger Föbrde zufammen und 
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Die „Poſener Zeitung“ erscheint täglich drei Mal. 
an ben auf die Sonn und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur wel Mal, 
an Sonn- und Fentagen ein Mal. Das Abonnement 3 
Poſen, für gan 
Bentichtand 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabestellen 
det 3 N voſtäniter des Deutſchen Reiches an. 


Sturze unbequemer Minifter ebenſogut auch gegen | Net 
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Nittag⸗Au'gade. 


ener Zeitun 


Hundertundzweiter Jahrgang. 


Donnerſtag, 6. Juni. 


erlitten bedeutende e Eines lief voll Waſſer. Sie 
wurden in Kiel eingebracht zur Ausbeſſerung. x 

W. B. Kaſſel, 4. Junl. Heute fand hier der Begrüßungs⸗ 
abend der Kolontalgeſellſchaft ſtatt. Der biefige_Ab- 
(heilungsvorſitzende v. Löbbdecke begrüßte dle Gäste, Qber. 
Bürgermeiſter Weſterburg hieß dieſelben im Namen der Stadt 
willkommen. Herzog Johann Albrecht von Mecklenbura⸗ 
Schwerin dankte. Unter den Anweſenden befanden ſich u. A. der 
Gouverneur Major v. Wißmann, welcher lebhaft begrüßt 
wurde, ferner der Afrikareiſende Graf Schweinitz, der frühere 
Staatsminiſter Hofmann und Gehelmrath Simon. 


Prozeß wegen der Vorgänge im Alexianer⸗ 
kloſter „Mariaberg“. 
Vierter Verhandlungstag. 


Aachen, 4. Junk. 
Ueber den vr der heutigen Sitzung läßt ſich die Berliner 


eugin: Ja, ich habe dem Kloſter⸗ 
ann nicht mehr mitbringen, er iſt 
mir unheimlich. — Prä!.: Inwiefern kam er Ihnen unheimlich 
vor? — Zeugin: Er ſprach ſehr viel über rellglöſe Dinge 
und hielt mich dabet auf, man hat doch noch etwas anderes im 
Geſchäft zu tun. Der Mann kam mir auch geiſtesgeſtört vor. — 
Bräf.: Das müſſen Sie uns ſchon näher erklären. — Zeugin: 
Das kann ich nicht ſagen, jedenfalls kum er mir geiſtesgeſtört vor. 
— Vexth. R.⸗A. Dr. Niemeyer: Die Zeugin ſagte anfänglich, 
ſie habe etwas Auffälliges an Forbes nicht wahrgenommen und 
nun jagt ſie: fie habe ihn für geiſtesgeſtört gehalten. — Präſ.: 
Das iſt mir auch aufgefallen. Ja, wie äußerte ſich die Geiſtes⸗ 
geſtörtgeit? — Zeugin: Seine langen religiöſen Geſpräche 
einen ſolchen er Weit — Bräf.:. Hat 

en es in irgend einer Weiſe zudringlich oder unan 
fändig denommen? — Zeugin: Nein. — Verth. Rechtsanwalt 
Dr. Niemeyer: Iſt Fordes einmal Hinter 
den Ladentiſch gekommen? — Zeugin: Nein. — 
Verth.: Bruder Aloyſius hat dies aber 
unter ſeinem Eide hier bekundet, wie mag dieſer 
Mann dazu gekommen ſein? — 


Al oy ch kann nur 


fi 
jagen, was tch geiehen habe. — Präs.: iſt es 
möglich, daß Sie ſich auf einen ſolchen Vorgang nicht mehr 
erinnern? — eugin: Hinter den Ladentlſch iſt er 


dieſe Izre Auffaſſung? — Zeugin: Nein. — Bräf: 
Können Sie engliſch? — Beugtn: Mein, ich habe aber mit 
Herrn Forbes franzöſiſch geſprochen. — Präſ.: Weshalb kam 
er Ihnen nun geiſtesgeſtört vor? — Zeugin: Weil er 


machte. 
Der Bruder dieſer Zeugin, Auguſt Bats, bekundet: Er habe 
ſich oftmals mit Forbes franzöſiſch unterhalten, dieſer jet ihm kei⸗ 
neswegs geiftesgeitört vorgekommen. Die 
Gäſte haben lhnallerdings für geiſtesgeſtört 
gehalten, jedenfalls weil ſte ihn nicht ver 

fteben konnten. 5 
Auf Antrag des Vertheidigers Rechtsanwalt Lenzmann 
werden nochmals die bereits vernommenen Zeuginnen Schumacher, 
in deren Wirthſchaft Forbes verkehrte, vernommen. Die ältere 
Frau Schumacher bekundet: Fordes habe allerdings oftmals ſehr 
lange Zeit in ihrer Wirthſchaft geſeſſen und fmäprenddefjen zwei 
Glas Kornſchnaps und ſpäter bisweilen eine Taſſe Kaffee getrun⸗ 
ten. Auf Befragen des Geheimen Medizinalraths Dr. Ripping 
(Düren) und des Medizinalratb8 Dr. Gerlach (Münſter) be⸗ 
kundet die Zeugin: Die Anfälle des Forbes ſeien torer Meinung 
nach nicht Tobſuchtsanfälle, ſondern nur eine Folge der Trunken⸗ 
heit geweſen. Die Tochter dieſer Zeugin, verehelichte Schumacher, 
bekundet; Ich habe oftmals Herrn Forbes den Kornſchnaps einge⸗ 
ſchenkt, Waſſer bat dieſer ſich nicht ne 
Ez erſczeint alsdann als Zeuge Bruder Provinzlal genannt 
Bruder Pius, mit ſeinem bürgerlichen Namen Herbert Welter. 
Derſelbe bekundet auf Befragen des Vertheidigers Rechtsanwalt 
Lenzmann: bade bis zu meinem 16. Lebenstahre die 
Schule beſucht, habe als bann bei meinen Eltern in der Ackerwirth⸗ 
ſcheft gebolfen und wurde darauf Soldat. IH wurde Gefteiter 
und Unteroffi,ier und bir nun bereits ſeit dreigta I ihren in dem 
Kloſter in der Irrenpfle ze thätig. — Verth. Rechtsanw. Len f s 
Ste ſi id alſo vom Militär direkt in die 


mich 


mann: 
Irrenpflege eingetreten? — Zeuge: Jawohl. — Vextb. 
Rechtsanw. Lenzmann: Ste ſind niemals in Marla ⸗ 


berg geweſen, Ste haben aber trotzdem Strafantrag 
geſtellt. Wodulch fühlen Ste ſich beleidigt? — Zeuge: Durch 
die Behauptung, daß Herrn Forbes Gelder vorenthalten worden 
ſin Verth. Rechtsanw. Dr. Niemeyer: Weshald ver; 
weigerten Sie die Herausgabe der Abrechnung? — Zeuge: 
Well erſt abgewartet werden mußte, ob der Biſchof noch rückſtän⸗ 


dige Penſionsgelder ſchicken würde. — Bertheidiger Rechtsan valt] Ha 


: Aufnahme eines jeden freiwil 


Anferaie 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 
R. Molle, 


Baaſenſtein K Vogler A.-G., 
6. F. Daube & Co., 
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Lenzmann: Was erhlelten wohl die Anſtaltsärzte für ein 
Geh elt? — Zeuge: Das weiß ich nicht. — Staatsanwalt: 
Das werden uns am beſten die Herren Aerzte ſelbſt ſagen. — 
Vertbeidiger: Ich möchte gerade dieſe Frage von dieſem 
Zeugen beantwortet erhalten. — Präſident: Zeuge, Sie find 
doch Bruder Provinzial, Sie müſſen mithin doch wiſſen, wle viel 
Gehalt die Aerzte erhalten haben? euge: So weit mir 
bekannt erhielt Herr Sanitätsrath Dr. Capellmann 3300 Mark, 
Herr Dr. Chantraine 260) bis 2700 Mark. — Santtätsrath Dr. 
Capellmann und Dr. Chantralne beſtätigen dieſe 
Bekundung und bemerken, daß dieſes Gehalt aus Tantieme⸗ 
5 a ldern beftand, das fih je nach der Zahl der Kranken 
tete. 

Verth. Rechtsanwalt Lenzmann: Ich richte an die 
Herren Sachverſtändigen die Frage, ob in irgend einer 
anderen Irrenanſtalt die Aerzte auf Tantiöme 
geſtellt find? — Die Sachverſtändigen verneinen 
ſämmtlich dieſe Frage. 

Sachverſtändiger Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Finkeln⸗ 
burg: Haben Ste bei Aufnahme von freiwilli⸗ 
gen Penſlonären darauf geachtet, daß ſtets ein 
ärztliches Atteſt eingeholt wurde? — Zeuge: 
Nein. — Sachverſtändiger: Iſt das niemals geſchehen? 
— Zeuge: Bei freiwilligen Penſtonären nicht. — Sach ⸗ 
verfländiger: Dann bemerke ich, daß laut einer preußiſchen 
Zirkular⸗Verfügung vom 17. Juni 1874, bezw. 19. Januar 1888 
die geſetzliche Vorſchrift beſteht, welche beſagt: „Die 

i ligen Benftonärß in 
rrenanſtalt ſetzt voraus: eine ärztliche Be 
der Zweckmäßilakeit der Aufnahme vom 


eine 
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urg beſtanden. — Vecth. Rechtsanwalt Dr Lenz⸗ 
ann: Herr Dr. Cappelmann. — Dr. Capellmann: Ich 
e Capellmann. — Vert b.: Alſo, Herr Dr. Capell nann, 
orbes in doch ſpäter als Irrſinntaer in der Anſtalt ge⸗ 
alsdann Akten äber denſelben ge⸗ 
worden? — Dr. Capellmann: Soviel ich 
nd Akten angelegt worden, eine regelmäßige F ü h⸗ 
war aber nicht möglich, da Forbes ih nicht ſprechen lleß. 
ſoll man auch von einem Kerl un den 
ften vermerken, wenn ſich derſelbe immer 
ich bleibt? — Verth. Rechtsanwalt Dr. Niemeyer: 
beantrage, die Akten über Forbes zur Stelle 
zu ſchaffe n. — Verth. Rechtsanwalt Lenzmann: Wurden 
die Brüder, dle noch in Martaberg nicht blos Wärterdlenſte, fon» 
dern die Stelle der Aerzte vertraten, in der Irren⸗ 
pflege ausgebildet ? — Zeuge: Jawohl, es haben Unterrichts⸗ 
kurſe in der Anſtalt für die Brüder ſtat gefunden. — Verth.: 
Wer hat dieſelben ertheilt? — Be uge: Herr Dr. Ch intraine. — 
Medlizinalrath Dr. Gerlach bekundet auf Befragen: In 
ſeiner Anſtalt werden nur geſchulte Anwärter angeſtellt. 
Es gebe in ſeiner Anſtalt weder eine Zwangsjacke noch eine 
Douche. Er müſſe jedoch bemerken, daß man ganz ohne Zwangs⸗ 
mittel in ener Irrenanſtalt nicht auskommen könne. Dieſe dürfen 
jedoch nur auf Anordnung der Aerzte, und zwar nicht 
als Strafmittel, ſondern nur als Schutzmittel ange 
wandt werden. — Dr. Beſſerer: Er ſei ebenfalls der Meinung, 
daß man ohne Zwangsmittel in einer Irrenanſtalt nicht aus⸗ 
kommen könne. Schon um die Kranken ſelbſt zu ſchützen, fet die 
Anwendung von Zuchtmitteln nothwendig. — Verth. RM. Len z⸗ 
mann: Herr Dr. Cappelmann, find Sie Pſyhiatriker 
n Fach? — Zeuge: Nein. Als ich ſt dirte, las nie⸗ 
mand über Pſychlatrſe. Ich babe mich aber prtwatim mit der 
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pſychtatriſchen Wiſſenſchaft deſckäftiat. Ich bin fpäter in der 
Irrenanſtalt zu Siegburg Arzt geweſen und bin jetzt ſeit 20 Jahren 
olrtalrender Arzt der Alexlanerklöſter. — Vert 9.: Ste find alfo 


in der Pſychlatrie Autodidakt. — Zeuge: awohl. — 
Bert b.: Herr Dr. Chantraine, find Sie Bſychtatriter von Fach 
oder auch nur Autodidakt? — Zeuge: Ich habe bei Profeſſor 
Dittmar Pſychtatrie gebört. — Verth.: Haden Sie ſich ſonſt 
mit Pſychtatrle beſchäftigt? — Zeuge: Ja, privatim. 
Vert b.: Wie lange find Sie am Alex anerkloſter angeſtellt? — 
Zeuge: Acht Jahre. — Verth. R.⸗A. Dr. Niemeyer: Sie 
haben geſagt, Sie hätten von dem Vorhandenſein der Dou che 
und des Tauchbades erſt durch die Broschüre Kenntulß er⸗ 
halten. Herr Dr. Chantraine hatte aber ſchon im Mäcz 1894, 
alſo viele Monate vorher, von dieſer Eine 
l Kenntniß erhalten. Wie kam es wohl, daß 
Herr Dr. Chantraine Ihnen nicht davon Mitthei⸗ 
chte? — Zeuge: Dr. Chantraine muß das ver⸗ 
h.: Vergeſſen? Hielten Sie das nicht 
vergeſſen heit? — Zeuge: 


Douche 


ee 
Ste von dem Bordandenjein der Douche 


Eingabe zu den Akten eingereicht. daß die ne 
Tauchbad in folgender ® Prozedur in dem 
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kommen will, dann kommt bekanntlich Mohammed zum Berge, 
weshalb machten denn die Aerzte nicht den 
Verſuch, aufs Zimmer zu Forbes zu gehen? 
— Zeuge: Forbes ſträubte ſich überhaupt, ſich von den Aerzten 
N unterſuchen zu laſſen. — Vert h.: Als Mellage und Genoſſen, 
angewandt. Wollen Sie jetzt ſagen, daß dieſe Ihre ſchriftliche wildfremde Menſchen, dem Forbes jagen ließen, er ſolle zu ihnen 
Erklärung unwahr iſt? — euge: Nein, der Inhalt dieſer ins Sprechzimmer kommen, da war er davon freudig 
meiner Eingabe iſt wahr. — Vertheidiger: Wie viel malfbewegt, leiſtete ſofort Folge und wunderte ſich, daß 
iſt dieſe Prozedur auf Ihre Anordnung angewandt worden? — Jemand ihn, der internirt jet und Niemanden kenne, ſprechen wolle. 

euge: Einmal. — Auf Befragen des Vertheidigers bemerkt] Daraus erklärt ſich, daß Forbes eine bloß perſönliche Abneigung 
Medizſnalrath Dr. Gerlach: Wenn in feiner Anftalt ein Wärter] gegen die Anſtaltsärzte hatte? — Zeuge: Das iſt möglich — 
oder Oberwärter ſich beikommen laſſen ſollte, einen Kranken zu[ Vert h.: Wie ſtand es mit der ahrung des Brief ⸗ 
mißbandelr, würde er ſofortentlaſſen werden. geheimniſſes? Konnte Forbes ungehindert Briefe em⸗ 


Der folgende Zeuge iſt der Rektor der Irrenanſtalt Kloſter bangen und auch folde abſenden? — Zeuge: Jawohl 
Mariaberg, Bruder Paulus Overbeck. Dieſer bekundet auf) „5 rs 6: 1875 11 Pod == ee is 
Befragen: Forbes ſei fiet3 ſehr aufgeregt geweſen, fo daß er ihm abdeſendet! euge: Jawobl, mit Ausnahme eines ein- 


= 3 zigen, der an eine engliſche Dame gerichtet war. — Präſ.: 
für anſtalts bedürftig gehalten habe. * jet allerdings exit 1891 Was enthielt dieſer Brief? #7 8 euge: Das weiß ich nicht mehr. 


— Bräf.: Forbes hat behauptet, da das Briefgeheimniß in 
der Anſtalt nicht gewahrt war, ſo mußte er ſich ſeine Briefe an 
eine ſogenannte Deckadreſſe ſchicken laſſen. Nun bemerke ſch Ihnen 
aber, daß, da die Verletzung des Briefgebeimnifjes eine Handlung iſt, 
die ſtrafrechtlich verfolgt werden kann, Ste nicht 
nötbig baben, ſich ſelbſt zu belaſten und können, 
wenn Skedles befürchten, Ihre Ausſage ver. Jabr 1892 warde durch Kenntniß nahme für erledigt erachtet, ebenſo 
weigern. — Zeuge: Dann vermeigere ich die der Bericht über die Geſchäftsfübrung des Vorſtandes für die Zelt 
Ausſage. (Lautes Aha im Zubörerraum. Der Präſident er⸗ vom 1. Mai 1893 bis 39. April 1895. 

mahnt das Publikum zur Ruhe.) — Verth. RA. Dr. Niemeyer: Sodann wurde von der Kommitttrung des Landraths Stöhr 
Aus welchem Grunde unterwarfen Sie den Pfarrer Rheindorf in den 9 Kennmeß genommen urd eine Statutenänderung 
einer Freiheitsbeſchränkung? — Zeuge: Diefer war uns vom beſchloſſen, n Folge Zeichnung der auf die Anlegung des 
Erzbiſchof überwieſen; er bat im Uebrigen freiwillig darauf Anſtaltsvermögens bezüglſchen Kaſſenordres ſeitens zweler Vor⸗ 
verzichtet, auszugehen. — Vertb.: Rheindorf bat uns bekundet: er ſtandsmitalteder erforderlich geworden ift. 

ſel dem Dr. Chankraine einmal nachgelaufen und habe dieſen Hierauf erfolgte ſettens der Vertreter der Arbeitgeber und der 
unter Thränen gebeten, idn einmal zum Verſicherten in getrennter Waßlgandlung und zwar durch Akkla⸗ 
Babnarztgebenzulaffen, dieſe Bitte wurde ihm aber mat ton die Wahl der Schledsgerichtsbeiſizer und deren Stellver⸗ 
abgeſchlagen. — Zeuge: Davon weiß ich nichts. — Verth. R.⸗A. treter für die Wablpertode 1. Julſ 1895 dis 1. Juli 1900, 


wurde der Kranke in das Tauchbad geſetzt, der Kopf nach 
unten getaucht, die Beine in die Höhe gezogen 
und er fo etwa zwei Minuten lang durchden 
Bottich gezogen. Als Sie davon erfuhren, wurde dleſe 
Prozedur nur noch auf Ihre Anordnung. als Disziplinarmittel 


fallen fein, denn fle hat ja beinahe ebenſo viel an Garderobe ver⸗ 
foren wie ich.“ 5 


Lokales 
* Invalidität ne — 8⸗A 
= ersverſicherungs⸗Auſtalt 
m 22. Mat 1895, Vormittags 9 Uhr fand im — Se 
vinztal⸗Ständebauſes zu Poſen eine Sitzung des Ausſchuſſes der 
Invalldttäts⸗ und Altereverſicherungs⸗Anſtalt Poſen unter Vorſitz 
des Landraths a. D., Rlttergutsbeſitzers v. Dziembowskl⸗ Schloß 
Meſeritz ftatt. Derſelben wohnten bel: als Vertreter des Reichs⸗ 
Verſicherungsamts der Abtheklungs⸗ Direktor deſſelben Geh. Ober⸗ 
Reglerungsrath Gäbel⸗Berlin, ferner der Staats kommiffar, Regle⸗ 
rungsrath Degner- Bolen, mehrere Mitalteder des rovinzial⸗ 
Aufi — eg 8 — — pe Derfiherungs- 
„Landeshauptmann v. embow und die ü 

* x S 5 3 rigen Mlt⸗ 

uf den Bericht der Rechnungs⸗Prüfungs⸗Kommiſſton wu 
dem Vorſtande binſichtlich der Jahresrechnung pro 1892 * 
ertheilt ſowie drei weitere Anträge, welche die Vermögensverwal⸗ 
tung und die Legung der Jahresrechnung pro 1893, 1894 und 

1895 betreffen, dem Vorſtande zur Berückſichtigung überwieſen. 
Der Rechenſchaftsdericht über die Verwaltungskoſten für das 


nach Martaberg gekommen. — Bräf.: Forbes war doch anfäng⸗ 
lich freiwilliger Benftonär, weshalb wurde ihm das Ausgehen 
nur unter Führung eines Bruders geſtattet? — Zeuge: Ein 
engliſcher Bruder, Namens Gerhard, ſagte uns, wir ſollten auf 
orbes Acht geben, er wolle ausreißen. — Bräf.: Wurde dieſer 
ruder Gerhard vielleicht vom Biſchof von Aberdeen 
eſchickt mit dem Auftrage: Sie ſollen den Forbes 
ja nicht aus der Anſtalt berauslaſſen ? — Zeuge: Davon 
iſt mir nichts bekannt. — Forbes bemerkt durch Ver⸗ 
mittelung des Dolmetſchers: Von dem Bruder 
Gerhard habe er nicht geſprochen. Auch habe er nicht ge⸗ 
ſagt, daß der Biſchof von Aberdeen einmal einen ſolchen 
Auftrag an die Anſtalt habe gelangen laſſen. Wenn er anders 
verſtanden worden fet, fo beruhe dies auf einem Mißverſtändniß. 
habe nur geſagt: Ein engliſcher Geiſtlicher Namens 
Sherban (der Name, den Forbes bei feiner erſten Vernehmung 
nicht bot nennen wollen, wurde heute von Rechtsanwalt Lenzmann 
genannt) habe den Brüdern geſagt: fie ſollten auf ihn aufpaſſen 
und ihn ſtreng beobachten; er vermuthe, daß dieſer vom 


Lenzmann: Iſt Ihnen bekannt, d e 11 t Die Wahl von drei Mitgliedern und d rſatzmä 
Nai Ae 1 75 ! Eder De . Ge if [cher 5 t 65 10 n ger 8 1 9 re t W n 2 t N in Vorprüfung der ene wurde At, Rücſtcht darauf. daß 
wenn er nur Geld gehabt hätte. — Präſident: Herr iner Demerttenanftalt feitgebalten werden darf? — die Wahlperiode des gegenwärttzen Ausſchuſſes mit dem 1. Juli 


e 
Zeuge: Davon iſt mir nichts bekannt. Auf weiteres Befragen 
der Vertheldiger bekundet noch der Zeuge: Ein Kloſterbruder, 
Namens Cosmas, jet der Anftalt überwleſen worden. Dieſer 
habe ſich aus der Anſtalt herausgeſchlichen und ſich einen 
Zivil Anzug gekauft. Der Zivil⸗Anzug jet dem Bruder fort- 
genommen und beſchloſſen worden, ihn nicht Be heraus» 
zulaſſen. — Pollzei⸗Sekretär Enderlein, der hlerauf ver⸗ 
nommen wurde, bekundet: Er habe von den Reviftonen der Klöſter 
niemals Kenntniß gehabt, er konnte daher auch die Anſtaltslelter 
nicht vorher davon benachrichtigen. Er gebe zu, daß er einige 
Male von dem Bruder Provinzial, mit dem er perſönlich be⸗ 
freundet war, Wurſt erhalten habe. — Der Vertheidiger 
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer bemerkt: Es ſei Niemandem 
e dieſen Zeugen der Beſtechung zu beſchuldigen. — 
Geh. Reg.⸗ und Med. Rath Dr. Tro ſt: Da die Klöſter ges 
wöhnlich in Zwiſchenräumen von 2 bis 3 Tagen revidlrt werden, 
fo ſei es möglich, daß dies ein Kloſter dem andern per Telephon 
angezeigt habe. 

Hier wird gegen 1¼ Uhr Mittags eine längere Pauſe gemacht. 


N e erm Frohes: ei 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 5. Junl. Ueber die 
Urſache des Duells, das, wie bereits gemeldet, in Weſtend 
zwiſchen einem Reglerungsaſſeſſor und einem Kommerzlenrath ſtatt⸗ 
gefunden, berichten die Blätter: Die Gegner waren der Reglexungs⸗ 
aſſeſſor Henning v. Flügge, der bei der Regierung in Frank⸗ 
furt a. O. beſchäftigt iſt, aber auch hier, Matzſtraße 90, eine Woh⸗ 
nung hat, und der in Charlottenburg, Goetheſtraße 82, wohnende 
Kommerzienrath Karl Boſch. Beide find unverhetrathet: der 
Reglerungsaſſeſſor ſteht im Anfang der dreißiger Jahre, der Kom⸗ 
merzienrath iſt 43 Jahre alt. Die Veranlaſſung zu dem Duell 
gab ein Brief, der von dem 1 an einen ihm be⸗ 
kannten früheren Offizier gerichtet war Er enthielt die Ehre des 
Kommerzlenraths ſchwer kränkende Behauptungen. Der in Sport- 
freifen bekannte Rittmeiſter a. D. Schultz Schultzenſteln machte 
dem Kommerzlenrath über den Inhalt des Briefes zunächſt allge⸗ 
meine Andeutungen. Boſch ließ darauf v. Flügge um eine Abſchrift 
ersuchen, die der Erſuchte jedoch in einem längeren Schreiben ad» 
lehnte. Nun theilte der Rittmeiſter, der den Brief dei dem Empfän⸗ 
ger geleſen hatte, dem Kommerzlenrath den näheren Inhalt mit, 
wurde dann ſofort als Kartellträger zu Herrn v. Flügge geſchickt, 
von deſſen Bevollmächtigten aber nicht angenommen, weil er zur 
Sache intereſſirt ſet. Der Beleidiate ſchickte einen zweiten Kartell⸗ 
träger. Die Bedingungen waren entſprechend der Schwere der 
A de 10 er en a 1 5 Kaden 
aus gezogenen olen bei fünf Schr arriere. Trotzdem 
der Zweſtampf unblutig verlaufen. Von beiden Seiten waren kommiſſarlus Landrath Graf Weſtarp zu Wohſtein und zu ſelnem 
zwei Zeugen anweſend, außerdem zwei Aerzte. Die Ehrenkränkung 
muß als durch den Kugelwechſel beglichen angeſehen werden, eine 
Ausſöhnung hat jedoch nach dem Zweikampf nicht ſtattgefunden. 
Der Beleibigte ſoll die Abſicht haben, an geeigneter Stelle die 
Angelegenheit doch noch klarlegen zu laſſen, damit auch bei dritten 
Perſonen, denen der Brief bekannt geworden tft, über die Unrich⸗ 
tigkeit der darin enthaltenen Unterftellungen kein Zweifel beſtehen 
bleibt. Dieſer Zweikampf hat übrigens zu einer zweiten Forde⸗ 
rung Veranlafjung gegeben. Der erſte Kartellträger, Rlttmelſter 
Schultz⸗Schultzenſtein, ließ den Reglerungsaſſeſſor von Flügge in 

olge 75 dann 10 . Nein chen 

er Zweikam u n ü Flũ 2 
verhindert. nor v. Flügge tft, 55 ab e ſein 1 würde. — Die Bfingftfetertage haben ſich nicht überall zu Freuden⸗ 
ein Sohn des früheren Reichstags ⸗ Abgeordneten v. Flügge; er 
ſowohl, als ſein Vater ſind mit dem Kommerzienrath Baſch ſeit 
Jahren bekannt. g 

In Grünau finden am 16. d. M., wie alljährlich große 
Ruderwettkämpfe ſtatt, denen der Kaiſer beiwohnen wird. Dabei 
wird ein Wettrudern um den Kalſerprels abgehalten. 

Das Luther ⸗ Denkmal auf dem Neuen Markt wird 
am 11. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, enthüllt werden. Der Kalſer 
wird ſich bei der Feier durch den Prinzen Frledrich Leopold ver⸗ 
treten laſſen. 

+ Ein reuiger Sünder. Aus Naumburg wird berichtet: 
In Herrengoßerſtedt dat der 54 jährige Knecht Heyl dem Orts- 
9 — ans ni er 15 8 J 8 onen . — 
arbeiter au erſucht erſchlagen und den Leichnam deſſelben 
dann in die Saale 2 90 abe. Dieſe Mordthat hat auch Belertog. 7 ar en, vos ae — 1 Rn er wache In 
Heyl vor dem Unterſuchungsrichter am Amtsgerichte zu Eckarts⸗ 9 eͤſchert de 2 je: e Eiuwoß te al ihre Hnpfefigteiten 
berga eingeſtanden. Meldungen nach fol wirklich in dleſer Zeit chen 


r Sachen 
in Naumburg ein ſolcher Mord verübt worden ſein und zur Arbeit ren 9 i abr al ar 1 5 


{ i i 8 
Verurtheklung zweier Männer geführt haben, von denen a 8 en bergen wollte ſtü 
ſich noch einer in Strafhaft befindet. Heyl iſt z. Z. noch AAN are. Te De Ze e grub rn 1 792 


auf freiem Fuße. nden Trüm 
Verkannte Toilette. Eine invanifie Sew der „Stil Ye ges 3 Fabrlaſſtatelt vermutet. a 
——— 


＋ 

a 12 5 ee a 909 fi en feines 

ufentbalt3 in Japan einige otographien, welche die Japaner 

recht gut herzuſtellen wiſſen. „Was ſſt dies 2“ fragte er Belt. Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
„Eine amerikaniſche Dame im Ballkleide“, war die Antwort. 
„Armes Ding!“ meinte Li, „die Dame muß ſtark in Ungnade ge⸗ 


1895 abläuft, von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Weiterhin wurde der Vorſtand ermächtigt, bis zum Geſammt⸗ 
betrage von höchſtens 100 000 M. amortifirbare Darlehne zur 
Errichtung geſundbeitsdlenlicher Arbelterwohndäuſer zu einem Zins⸗ 
ſatze von nicht unter 3 Proz. jährlich an kommunale Verbände 
Genoſſenſchaften, Stiftungen, Baugeſellſchaften, nicht aber an Bri⸗ 
vate, gegen mündelſichere Eintragung und gegen entiprechende 
Keutelen für bie fortaeſetzte Erfüllung des vorgenannten Beleihungs⸗ 
zwecks zu gewähren. 

Ein Antrag des Landraths für den Kreis Krotoſchin auf 
Gewährung eines hypothekarlſchen Darlehens von 10000 M. an 
eine bortielbit zur Errichtung von Arbetterwohnungen gebildeten 
Ae eee wurde dem Vorſtande zur Entſcheldung über⸗ 

eſen. 


Rektor, was fagen Sie dazu? — Zeuge: Mir iſt davon nichts 
bekannt. — Präſident: Wer zahlte die Penſion für Forbes? — 
Zeuge: Der Biſchof von Aberdeen. — Präs.: Wie viel 
detrug dieſe Per ſion? — Zeuge: Wöchentlich 20 Mark. — 
Präf.: Hat ſich Forbes bet feinen Ausgängen auffallend de⸗ 
nommen? — Zeuge: 0 er gab ſtets Urtheile über Damen 
ab und benahm ſich dabei jo auffällig, daß die Brüder nicht mehr 
mit ihm ausgehen wollten. — Bräf.: Kamen fie auch durch dieſe 
Vorkommniſſe zu der Anſicht, daß Forbes anſtaltsbedürftig jet? — 
Zeuge: Nein aber ich fand ein ſolches Benehmen für einen 
katholiſchen Prieſter nicht paſſend. — Sachverſtändiger Geh. Medi⸗ 
zinalrath Prof. Dr. Finkelnburg: Herr Rektor, Herr Sani⸗ 
tätsrath Dr. Capellmann hat bekundet: Ste waren früher in Bel⸗ 
gien, wo Strafmittel, wie die Douche und das Tauchbad, geſetzlich 
eingeführt ſelen, und auf Ihre Veranlaſſung wurden dieſe Straf⸗ 
mittel auch in Martaberg eingeführt? — Zeuge: Jawohl. — 
Sachverſtändiger: Von wem haben Ste gehört, daß Nd 
Zuchtmittel in Belgien erlaubt find? — Zeuge: Ich hörte das in 
meinem Kloſter. — Sach v.: Haben Ste von der Einführung dieſer 
Zuchtmittel den Anſtaltsärzten Mittheilung ar 
macht? — Zeuge: Nein. — Sachverſtändiger: Hlel- 
ten Sie das nicht für Ibre Pflicht? — Zeuge: Nein. 
— Sachderſtändtger: Wle viel mal haben Ste dleſe Zucht⸗ 
mittel angewandt? — Zeuge: Im Ganzen 12 mal. — Sach⸗ 
verſtändiger: Ein Zeuge hat hier am Sonnabend bekundet, 
daß er die Z chtmittel auch ohne Ihre Genehmiaung 
angewandt habe? — Zeuge: Wenn ſo etwas vorgekommen iſt, 
ſo muß das vor meiner Zeit geſchehen ſein. — Sachverſtän⸗ 
diger: Sie haben aber eben gefagt, daß die Zuchtmittel 
erh auf Ibre Veranlaſſung eingeführt wurden? 
— Zeuge (nad längerem Zögern): Ich vermag mir das nicht 
anders zu erklären. — Verth. Rechtsanwalt Lenzmann: Aus 
welchen Gründen haben Sie denn die erwähnten Zwangsmittel in 
Anwendung gebrocht? — Zeuge: Wegen „Komplottirei“, Un⸗ 
ſittlichteiten und Schlägerei. — Vert h.: Haben Ste dieſe Straf 
mittel auch gegen Epileptiker, die alſo na e 
waren, angewandt? — Zeuge: Jawohl. — Vert h.: Hlelten 
Sie ſich dazu für berechtigt? — 1 In Nothlällen aller⸗ 
dings. — Verth.: Was verſtehen Ste unter Nothfällen? 
— Zeuge: Es wurde mir einmal überbracht, daß die Epileptiter 
die Brüder überfallen wollten. Ich habe deshalb eines Abends an⸗ 
geordnet, daß die Rädelsführer ſofort gedoucht werden ſollen, 
und habe am folgenden Morgen dieſe Prozedur wiederholen 
Neu dadurch wurden die anderen gewarnt. — Verth. R. A. Dr. 
Niemeyer: Sie ſagten vorhin, Sie haben im ganzen 12mal das 
Tauchbad und die Douche angewandt, ſollten Sie ſich nicht irren, 
mir tft bereits das Doppelte der Fälle bekannt. 
— Zeuge: Ich glaube nicht zu irren, ich habe ollerdings einige- 
male zwei bis drei Kranke zufammen unter die Douche 
bringen laſſen. — Vert h.: Ach ſo, das nennen Sie auch 
nur einmal? — Zeuge: Jawohl. — Mediz.⸗Rath Dr. Ger: 
lach: Wie viel Epileptiker befinden ſich in der Anſtalt? — 
Zeuge: Etwa 50. — Sachverſtändiger: Sind dieſe alle 
in einem Saale? — Zeuge: Jawohl. — Verth. Rechts⸗ 
anwalt Dr. Niemeyer: Sind Eylleptiker auch wegen anderer 
Vergehen geſchlagen worden? — Zeuge: Das iſt mir nicht er⸗ 
innerlich. — Verth: Kennen Sie einen gewiſſen Schäfer? — 
Der Zeuge ſchweigt. — Verth.: Dieſer iſt ein fiebzehn- 
jähriger junger Mann und behaupte t, durch Klatſcherel eines 
Wärters, ohne irgend etwas begangen zu haben, unter die Douche 
gebracht worden zu fein. Der junge Mann befand ſich als Epl⸗ 
ſeptiker in Marlaberg? — Zeuge: So welt mir bekannt, hatte 
dieſer Schäfer einen Wärter geſchlagen und zu Boden geworfen. — 
Bertb.: Hatten Sie dies ſelbſt mit angeſehen? — Zeuge: Nein. 
— Verthb. Ein anderer Epileptiker ſoll die Douche erhalten haben, 
weil er einen Bruder gekratzt habe? — Zeuge: Darauf erinnere 
ich mich auch nicht mehr. — Vertreter der Nebenkläger Rechtsanwalt 
Oſter: Iſt die Douche für die Kranken von Nachtheil geweſen? — 
Zeuge: Nein. Nach der Douche wurden die Kranken tüchtig 
mit Tüchern gerieben, ins Bett gebracht, worauf ihnen warme 
Milch oder Kaffee gerelcht wurde. — Vert h.: Nun ſagen Sie, 
Sie haben den Forbes für anſtaltsbedürftig gehalten, weil er fo 
ſehr aufgeregt war. Hatten Sie keine anderen Merk⸗ 
male für die Anſtaltsbedürftigkeit? — Zeuge: Nein. — Verth.: 
Kamen Sie nicht auf den Gedanlen, Forbes iſt aufgeregt, weil 
im widerrechtlich die Freihelt entzogen war? 
— Zeuge: Forbes wollte ja ſchon längſt nicht mehr ausgehen. 
— Vertheidiger: Er wollte eben nicht mehr in Begleitung 
eines Bruders ausgehen; als er ſeine vollſtändige Freihelt erlangt 
hatte und nach Iſerlohn kam, da war er ruhig. — Der 
Zeuge ſchweilg t. — Verth.: Aus welchem Grunde wurde 
wohl Forbes von den Anſtaltsärzten nicht beobachtet? — Zeuge: 
Fordes ließ ſich von den Anſtaltsärzten überhaupt nicht ſprechen; 
wenn dieſe einen ſolchen Vexrſuch machten, dann ging ex ihnen aus 
dem Wege und ſchlug die Thür hinter ſich zu. — Verth. R.⸗A. 
Dr. Nlemeye r: Wurde einmalder Verſuch gemacht, den Forbes mit 
Gewalt zu den Aerzten zu bringen? — Zeuge: Nein. — Ver⸗ 
theidiger R. A. Lenzmann: Wenn der Berg nicht zu Mohammed 


Schlteffen⸗Wloska folgend ſich zum Danke für die mühevolle und 
umſichtige Leitung der Aus 8 0 d den V 
leren 33 8 bung bı n Vorſitzenden von 
Her Man.. e Sehtere die Sipung um 2 
n. Entführt wurde geftern Abend von einer unerk f 
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bliebenen Dame das Pflegekind des Schloſſers Alexander Nice. 
St. Lazarus, Glogauerſtraße 112 wohnhaft; das Mädchen, das 
Antonie Neſſelganf beißt, * ein braunes Kleld, blaue 
Schürze, braune Strümpfe und Knöypfſchuhe. — Ferner id 
ſeit vorgeſtern Nachmittag dret Uhr der fünf Jahre 
alte Sohn Johann der Arbeiterin Katharina Gluwezynska, 
Fiſcherei Nr. 26, verſchwunden. Der Kaabe trug einen 
welßen Strohhut, blaue Jacke, blaue Hoſe und keine Fußbeklei⸗ 
dung. Wer über den Verbleib der Kinder Aufſchluß geben kann, 
wolle ſich auf der Polizei⸗Direktlon hlerſelbſt melden. 


Aus der Provinz Poſen. 

X. Wreſchen, 5. Junl. [4 Frauen ertrunken.] In 
dem Dominium Mleltſchin ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Un⸗ 
glücksfall. Bei dem Waſchen der zur Schur beitimmten Schafe 
brach das Brett der Spüle, ſo daß mehrere Frauen ins Waſſer 
ſtürzten. Vier derſelben ertranken leider und konnten nur als 
Leichen aus dem Waſſer gezogen werden. 


Mts. pu beginnen. Die Lifte muß mindeſtens 8 Tage lang, bis 
einſchlleßlich den 18. d. Mis. zu Jedermanns a 01 aus liegen. 


fernt, um ſich anderweitig ein Unterkommen zu ſuchen, well es ſich 
wit feiner Stiefmutter nicht vertragen konnte. Am zweiten 
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„Breslau, 4. Junl. [Die Hauptverſammlung des 
Allgemeinen Deutſchen Schulverelns fand heute 


dem am M ine zwangloſe Vereinigung 
Hier ſtatt, nach ontag Abend e ne. zer Alebichsddde datt 
Die öffentliche Feſtverſammlung wurde beute 


Mitgliedern. 
- vermehrt au das 


einſchließlich 


Mähren und Schleſten, 5545 M. für Inneröſterreich, 13097 M. 
auf 1 2828 M. auf Schulen im 2 — Europa und 1700 M. 
in außereuropälſche Länder. Am geſtrigen Vertretertage wurden 


die eingegangenen ng H 
n nach einer anderen Stadt als Berlin abgelehnt. 
Darauf erbielt noch Geh. Reg Math Prof. Dr. Felix D 

das Wort, welcher, oft mit Beifall unterbrochen, die Zwecke und 
Ziele des Vereins darlegte, der darauf binftrebe, das Deutſchthum 
im Auslande zu erhalten. Redner zieht darauf gegen den Inter⸗ 
natlonallsmus und Kosmopolitismus zu Felde, als deren ent⸗ 
ſchiedenſter Gegner ex ſich bekennt. Unter den am meiſten der 
Pflege bedürftigen Dingen ſel die Sprache uns das Werthvollſte. 
Redner ſchloß mit einem Preisgeſange auf die deutſche Sprache. 
An die Sitzung ſchloß ſich ein „zwangloſes Mittaaseſſen“, dem 
aber doch die dabei gehaltenen Reden und Toaſte einen mehr 
offiziellen Charakter gaben. Es toaſteten Prof Dr. Vogt⸗Breslau 
auf den Vorſitzenden des Vereins, Prof. Dr. Boeckh auf die Orts⸗ 
gruppe Breslau, Paſtor Gampe⸗Dresden auf den anweſenden Oder⸗ 
Hürgermeiſter von Breslau, Bender, deſſen Hoch den Damen des 
Vereins galt. Abends fand noch im Konzerthauſe im Scheitniger 
Bart ein Kommers ſtatt. 


welenraphilde Nachrichten 


Rendsburg, 5. Juni. Die „Palatia“ mit dem 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und den Staats⸗ 
miniſtern Dr. v. Bötticher, Freiherr v. Marſchall, 
Thielen und v. Köller an Bord paſſirte um 4 Uhr 
Nachmittags die hieſigen Brücken und feſtlich geſchmückten 
Kanalufer. Die Vorüberfahrenden wurden von einer nach 
Tauſende 


mit zertrümmertem Schädel ermordet aufgefunden. 
70jäbrige Ehemann derſelben wurde des Mordes verdächtig 


afte 
* Darmſtadt, 5. Juni. Der Verband der Gewerbe⸗ 
chulmänn er beſchloß heute, die nächſte Wanderverſammlung 


berger und der 
der Straße angeſammelten 
empfangen wurden, fo daß fe von den Wachtleuten in Sicherheit 
gebracht werden mußten. Ein Sonrnalift babe ferner einen Stock⸗ 
dieb auf den Kopf erhalten. Dive Individuen aus der Menge 
ſeien verhaftet worden. Erhebungen ſeien eingeleitet. Der Mi⸗ 
niſter sprach fein tteffte8 Bedauern über die Vorfälle aus 
und erklärte, er habe augreichende, Vorſorge zur künftigen Hint⸗ 
anhaltung ſolcher empörenden Ausſchreitungen 
getroffen. Am Schluſſe der Stun brachte der Abgeordnete 
Herold einen Drina ch tsantrag ein, welcher 
lautete: Die Regierung fei aufzufordern, ihren Standpunkt gegen⸗ 
über dem Entwurfe Subkomitees des Wahlreform⸗ 
Aus präziſiren 
De ringlichkelt M . — A 
e eit wurde na 0 es Antrage 
Antrooftel 108 bgeleh es des 


enge mit Pfui⸗ 


des 


e 
a für ihre Waare 
ber Paſen der eee eee ic Ah 
grad, der Pr co lajew 
demiſftonirt und zwar ſowohl als Bräfibent wie als Abae⸗ 
3 5. Juni. Als der Kaiſer geſt d { 
raz, 5. Juni. ern den 
Gemeinderatbsſaal beſichtiate, ſagte Kae 4 
meiſter: Er) hoffe, e werden ſich nicht am 
Wiener Bemeinderath ein Jeiſpiel nehmen; 
dort find ſehr traurige Zustände.“ Der Buͤrgermeſſter erwiderte! 


„Nein gewiß nicht.“ j 

Rom, 4. uni. Es verlautet, der Bapft werde den 
Nuntfe'n in Wien, Pars, Madrid und Liffabon 
ſowie anderen Würdenträgern in dem wahrſcheinlich im Sep⸗ 


tember abzuhaltenden Konſiſtorium den Kardinals dut 


meldet aus Bel⸗ 


. 


Generals Wannowski infolge 


eines Schlaganfalles eine Wendung zum Schlechteren ein- 
getreten. 


Paris, 5. Juni. Prinz Ferdiand von Bul⸗ 
garien wich heute Abend nach Sofia zurückkehren. 

Paris, 5. Juni. Der Bergarbeiterkongreß 
beſchloß mit 736 000 gegen 212 000 Stimmen, die Berathung 
der Frage betreffend die Ueberproduktion auf das 
folgende Jahr zu verſchieben. Die engliſchen und deutſchen 
Vertreter ſtimmten für die Vertagung. Hierauf begann die 
Berathung über den Achtſtundentag. 

Paris, 5. Juni. Die Schweſter des franzöſtſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Ribot verunglückte geſtern in Calas. 
Sie fuhr in einem Wagen über das Babngeleiſe, wo Waggons 
rangirt wurden, und ſprang aus Furcht aus dem Wagen, ſtürzte 
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r* im „Kryſtallpalaſt“ iſt bel der Kreis haupt⸗ 


man nfch afk fung eingelegt worde 
mannſcha erufung eingelegt worden. 
fingen, 6. Junk. m Befinden der Königin 


von Hannover iſt eine Beſſerung eingetreten. Das 
geſtrige Bulletin beſagt: Die Lungenflügel arbeiten freier, der 
Zuſtand iſt fieberfrel, die Kräfte find befriedigend. 

Graz, 6. Juni. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurden in 
Loedben und Eiſenerz zwei heftige Erdſtöß e verſpürt, 
die von großem unterirdiſchen Getöſe begleitet waren. 

Budapeſt, 6. Juni. Der deutſche Bakteriologe Prof 
Dr. Schütz, welcher von der deutſchen Regierung behufs 
Studiums der Borſtenviehkrankheit hierher ent⸗ 
ſendet wurde, hat zahlreiche Unterſuchungen angeſtellt, auf 


Grund deren er die derzeitige epidemiſche Borſtenviehkrankheit 


nieder, und im nüchſten Augenbli 


wurde fie von mehreren Wag⸗ 


in Steinbruch als Borſtenvieh⸗ Seuche erklärt. 


„Regierung ſei im Begriff, die transkaspiſche Eiſen⸗ 


ahn J 


gons überfahren und getödtet. 
ndon, 5. Juni. Engliſche und franzöſiſche 
Kriegsſchiffe ſollen nach den neueſten Meldungen im 
Bosporus eintreffen um den Forderungen der Mächte 
in der armeniſchen Angelegenheit mehr Nachdruck zu 
verlelhen. 
London, 5. Juni. „Daily Telegraph“ veröffentlicht aus 
Petersburg folgende alarmirende Nachricht: „Die ruſſiſche 


bahn von Margelan bis Urutubzu zu verlängern. Der 
letztere Ort iſt 80 Meilen von Tſchitral entfernt. Ein Ba- 
taillon Infanterie und 6 Batterien Koſaken haben Befehl er⸗ 
halten, ihre Garniſon Margelan zu verlaſſen und nach Urutubzu 
zu marſchiren.“ Dieſes Vorrücken Rußlands gegen 
ndien ruft in London große Beunruhigung hervor. — 
Wie noch weiter gemeldet wird, ſollen ſich mehrere Tauſend 
Kirgiſenfamilien in Pamir anſiedeln. 

London, 5. Juri. Das Befinden Gladſtones hat ſich be⸗ 
trächtlic gebeſſert; er hat heute das Zimmer verlaſſen. 

Alderſhot, 5. Juni. Der Sohn des Emirs von 
Afghaniſtan Nasr Ullah wohnte heute mit dem Prinzen von 
Wales, dem Herzog von Cambrigde und dem Herzog von 
Connaught einer Revue über 24000 Mann Truppen bei. 

Haag, 5. Junl. [Bweite Kammer.] Der Mintiter 
des Aeußeren, Roöll, beantwortete die Interpellation Smidt 


Nom, 6. Juni. 


Das Miniſterium ordnete die Frei⸗ 


laſſung des in Reggio und Emilia gewählten Sozialiften 
Salſi an, der zum Zwangsaufenthalt in Porto Ercole ver⸗ 
urtheilt war. — Cavalotti lud durch ein Rundſchreiben 
die Mitglieder der äußerſten Linken und Sozialiſten zu einer 
Zuſammenkunft für Sonnabend im großen Saale der Depu⸗ 
tirten⸗Kammer ein. 

Witebsk, 6. Juni. In der Stadt Newel herrſcht eine 
große Feuersbrunſt. Nach den bisherigen Meldungen 
find mehrere Schulen und Amtsgebäude und ſehr viele Häuſer 
niedergebrannt. Auch die Kirche tft beſchädlat. 

8, 6. Juni. Der „Gaulois“ meldet, das 
franzöſiſche Geſchwader werde an den Feſtlich⸗ 
keiten in Kiel nicht theilnehmen. Daſſelbe werde am 
20. Juni in Kiel eintreffen und ſchon am 21. wieder aus⸗ 
laufen. Man wird dies mit der Trauer um Carnot begründen. 

Bordeaux, 6. Juni. Die Ueberwachung der 
geſtrigen Theatervorſtellung, der der Präſident Faure bei⸗ 
wohnte, war fo ftreng organiſirt, daß der Unterrichts⸗ 
miniſter, welcher ſich nicht gleich legitimiren konnte, ver» 
haftet und internirt wurde. 

Bordeaux, 6. Juni. Bei einem von der hieſigen 
Handelskammer veranſtalteten Bankett hielt Präſtdent Faure 
eine Rede, in welcher er die jungen franzöſiſchen Kaufleute er⸗ 
mahnte, auf die Erweiterung der Abſatz⸗Gebiete außer⸗ 


über den an der Kü ſte v Marokko verübten See⸗ 


on 
raub, dem das niederländiſche Schiff „Anna“ zum Opfer fiel. 


halb Frankreichs 


ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu 


Der Miniſter erklärte, 


der niederländiſche Generalkonſul zu⸗ 


den zählenden Menſchenmenge tehbaft begräki, während 
die Schiffsfapelle die Nationalhymne filter —[3[535[ 
Kottbu⸗ nt. ‘ erin Henſchke wurde 


und Bereatrufen | It ä 


1 


da 

gleich mit dem deutſchen Munttterreſtdenten in Marokko von der 
marokkaniſchen Reglerung die Beſtrafung der Verbrecher 5 
und ſich den Anſpruch auf Entſchädigung vorbehalten habe. Die 
marokkaniſche Regierung babe Beſtrafung verſprochen und einen 
Speztalgefandten nach der Küſte geſchickt. Sollte es nothwendig 
werden, ſo würde die nieberländifce Regierung Marokko gegenüber 
auf der Erfüllung dieſes Verſprechens beſtehen, das Vorgehen der 
Niederlande müßte jedoch den Charakter einer Repreſſivmaßregel 
tragen. Sobald dieſe Frage erledigt wäre, würde man mit den 
anderen Mächten ſich ins Einvernehmen ſetzen können, um dem 
Seeraub überhaupt entgegenzutreten. e 

Konſtantinopel, 5. Juni. Geſtern fand im Ne 


a fen 
elne aufregende Szene ſtatt. Ein türklſcher 


nun 


mit dem Säbel. Der Kapitän ließ den Offizier von Matroſen feſt⸗ 
nehmen und verweigerte die vom türkiſchen Hafenkapitän verlangte 
Freilaſſung bezw. Auslieferung des Offiziers. Zugleich veritän- 
digte er den Kommandanten des franzöſiſchen Statlonsſchiſfes, 
— 1 Boot entſandte und den türkiſchen Offizier in Gewahr⸗ 
am nahm. 

Athen, 4. Juni. Man ſieht dem Rücktritt des 

Belgrad, 5. 
ſortium gründet hier eine große Baubank. 

Belgrad, 5. Zunt. Wegen der wiederholten Aktendieb⸗ 
täble am Gerichtsbofe zu Niſch verſetzte der Juſtizminiſter 
ſämmtliche Richter ſtrafweiſe nach anderen Orten Serbiens. 
Sofia, 6. Juni. Bei den Gemeindewahlen in Varna kam 
es zu argen Schlägereien, denen erſt durch Pollzei und Mi⸗ 
litär Einhalt gethan werden konnte. 8 anweſende Abgeordnete 
1 beim Miniſterrath Proteſt ein. Die Wahlen kamen nicht zu 

ande. 

Newyork, 5. Juni. Nach Mlttheilungen aus Colon iſt 
dort eine neue Erhebung entdeckt worden. Barraquilla pro⸗ 
klamirte das Kriegsrecht in der Provinz Bolivar. 

Tokio, 5. Juni. Der Miniſter des Aeußeren, Vikomte 
Mutſu, hat Urlaub erhalten. Für die Dauer deſſelben iſt Mar⸗ 
quis Sayonſht zum ſtellvertretenden Miniſter des Auswärti⸗ 
gen ernannt worden. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Ei chdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Wag, d dere 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt heute, die Nachricht 
der „Rheiniſch⸗Weſtfäl. Ztg.“, der Kaiſer habe Paſteur 
den Orden „pour le mérite“ durch Vermittelung der deutſchen 
Botſchaft in Paris anbieten laſſen, ſei abſolut falſch. 
Die Vorlage über die Erleichterung des Per⸗ 
ſonalkredits ſoll noch in dieſer Tagung dem Landtage 
zugehen. 


Kiel, 6. Juni. Der von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
dem Reichskanzler zur Verfügung geſtellte neue Poſtdampfer 
„Palatia“ hat den Nordoſtſeekanal ohne Schwierig⸗ 
keit paſſirt. Die „Palatia“ verließ die Brunsbütteler Schleuſe 
um 9¼ Uhr früh und legte die nahezu 100 Kilometer lange 
Kanalſtrecke in 10 Stunden zurück. Das Schiff paſſtrte den 
Kanal unter eigenem Dampf und on zen auch die Einfahrt 
in die Schleuſe ohne Hilfe von Schlepp⸗Dampfern. Die „Pala⸗ 
tia“ hat eine Länge von 140 Meter, eine Breite von 16 M., Tief- 
gang 6 Meter, Deplacement 9000 Pfund. Die Leiſtungs⸗ 
f 


ähigkeit des Kanals iſt demnach außer Zweifel. Das Schiff T 


wurde von der Bevölkerung überall lebhaft begrüßt. Vor der 
Fahrt 2 den Kanal fuhr die „Palatia“ nach Helgoland. 
Sie traf dort mit dem deutſchen Marine⸗Geſchwader zuſam⸗ 
men. Prinz Heinrich ſtattete dem Reichskanzler einen 
Beſuch ab und nahm an dem Diner auf der „Palatia“ theil. 
„ Leipsis, 6. Junt. Gegen das Au ff übrunasverbot 
„ ⅛—L.ng ER 


* N 1 0 en‘ 3 ein te, 
welcher fi am Bgxb eineh framöfüicen Dampferß elujifte, derlet | ang 


geſammten Kabinets für nächſten Montag entgegen. | find 
Junl. Ein engliſches Finanzkon ⸗ d 
n 


n 


lenken. Der Präſident der Handelskammer ſprach in einem 
Toaſt den Wunſch aus, daß Frankreich zu den Handels⸗ 
Verträgen zurückkehren möge. 

Madrid, 6. Juni. In Erwiderung auf eine Rede des Repu⸗ 
blikaners Adcarate erklärte ber iniſter des Innern in der 
Kammer, die Regierung habe ſich verpflichtet, die vom Parlament 
geforderten Dokumente des Juſtiz⸗Minkſteriums 
nicht vor dem 16. cr. der Kammer mitzutheilen. Die Republikaner 
brachten einen Antrag ein, der beſagt, die Würde und Ehre des 
Parlaments erfordere, daß ſeine Berathungen und Beſchlüſſe von 
. reſpektirt würden. Die Debatte war jehr lehhaft 
und erreg 

London, 6. Juni. Die Nachricht, die Pforte habe 
die Vorſchläge der verbündeten Mächte betreffend Armenien 5 

enommen, wird hier mit großer Vorſicht aufgenommen. r 
Dagegen findet eine Nachricht mehr glauben, nach welcher der 
Sultan einen Theil der Vorſchläge acceptirt habe. 


Handel und Verkehr. 
Steinſalzbergwerk Inowrazlaw. Da die Beſchlüſſe der 
Generalverſammlung vom 30. April er., betreffend die Reduktion 
des Aktien ⸗Kapitals, in das Handelsregiſter nicht eingetragen worden 


nd, wird nunmehr eine außerordentliche Generalverſammlung auf 
en 27. d. M. einberufen, auf deren Tagesordnung wiederum die 
Beſchlußfaſſung über die Aufnahme einer hypothekariſchen Anleihe 
von einer Million Mark, ſowle über die Reduktion des Aktien⸗ 
Kapitals der Geſellſchaft durch Rückkauf beziehungs weiſe Zuſammen⸗ | 
legung von Altien und die dadurch erforderlich werdende Aenderung | 
des Statuts ſtehen. Der Beſchluß wird jetzt ſo rebigirt werden, ' 
daß derſelbe vermuthlich bei der Eintragung in das Handelsregiiter 
auf Schwierigkeiten nicht mehr ſtoßen dürfte. N 


— — nm 
Rußlands Getreideerport. 
In der Woche vom 25. Mal bis 1. Juni find über die Haupt 
zollämter ausgeführt worden: | 


Laufende Woche. Vorwoche. 

Welzen 000 Pud 6363 000 Bud 
Roggen. 2 370 000 2449000 =» | 
Gerite . . 1825000 » 2095000 = . 

afer 2 446 000 1959 000 

Mais 461000 » 214000 = 
Getreide⸗Vorräthe: 
Weizen BE 30 017 000 Bub | 
Roggen 12 691 000 

Gerite 6813000 » 

Daten... ME 10796000 = 


——— 
— und Produkten ⸗Börſenberichte. 
lau, 5. Juni. (Schlußkurſe.) Feſt. 
ihe 99,10. 3½ proz. L.⸗Pfanbr. 100,50 
roz. ung. Goldrente 
119,00, Breslauer Wechslerbank 106,75, 
Bankverein onnersmarkh J 


Oderſchleſ. Bortland⸗Zement 107,50, Schleſ. Cement 166,00, Oppeln. 
San 118,50, Kramſta 140,00, Schleſ. Zinkaktten 207,75, Laura⸗ 
ütte 133,50, Verein. Oelfabr. 87,75, Oeſterreich. Banknoten 168,55, 
uf. Banknoten 220,55, Gleſel. Cement 100,50, 4proz. Ungariſche 
Kronenanleihe 99.20, Breslauer elektriſche Straßenbahn 195,00, 
elenſcheidt Aktien 89,25 Deutſche Kleindahnen ——, Bres⸗ 
pritfabrik 140,00. 

London, 5. Junk. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Engl. 2% proz. Conſols 1051, Preuß. 4proz. Conſols 106 
talien. 5 proz. Reute 88½, Lombarden 9¼ proz. 1889 Ruflen 
(I. Serie) 103, konv. Türken 25°, öſterr. Siülberr. —, öfterr. 
Goldrente —,— Aproz. ungar. Goldrente 103, prozent. Spanier 
21%, 3½ proz. Eaypter 101, 4proz. unifiz. Egypter 103¼ N proz. 

but⸗Anl 98, öproz Mexikaner 88 ½, Ottomanbank 19, Gas 
nada Paclfic 53 /, De Beers neue 20%,, Rio Tinto 16%, Aproz. 
Rupees 58½, proz. fund. arg. A. 73¾, 5proz. arg. Golbanleihe 
68, 4½ proz. äuß. do. 46, 3 proz. Reichsanl. 97/8, Griech. 81. \ 
Anleihe 35 ¼, do. 87er Monopol⸗Anl. 38 ¼, Aproz. Griechen 1839er 1 
29, Braf. 8ger Anl. 74¼, proz. Weſtern de Min. 90 ¼½. Neue 7 
Mexikan. Anleihe von 1893 82½, Platzdiskonto %,, Silber 30¼ 
Anatolier A u or A 1 | 

. P A 


9 —— 


want, 5. Juni. „Sölußtnzie) . niedriger, per November 168. — Roggen loko —, do. auf Ter⸗ 
Bproz. amortti. tente tente Itallen. nune niedriger, per Jull —, per Otlober 118. Rüböl loto —, 
Wa Rente 89,55, Aproz. ung. " Bolbrente 104, 15 111 ‚ee per Herbſt —. 
he ee 4. p103. uilen 1889 102,80, Abroz. unif. Egypter Amſterdam, 5. Juni. Java⸗ Kaffee gond ordinary 53. 
ſpan. ä. Anl. 71¼, konv. Türken 26,02 / Zürfen- Amſterdam, 5. Junl. Banca zinn 39 ½, 
Soofe 16180, aproze nt. Türt. Priorſtäts⸗ Obligationen 1890 496.25, Anttwerven, 5. Juni. Getreidemarkt. Weizen weichend. 
burg, 5 Nun. seit. Preuß. 4 proz. Konſols 106,60] Roggen ruhig. Sr Be Gerſte ruhig. 
Suberrente 85,70, Oeſterreich. Goldrente 103,50, Italiener 89,00, Autw unk. ee ee (Schlußbericht.) Rai» 
Freditaktien 34400, Franzoſen 922 50, Lomdarden 231,50, 1808er 
Ruſſen 101,20, Deutſche Bunt 198,70 Distonto - »Amandlt 224.50, 
Berliner Handelsgeſellſchaft ——, Presdner Bank 168,00, Natſo⸗ 
nalbank für Deutſchland 145 75, Hamburger Komaerzdankt 128,80, 
Lübec⸗ Bücher. E. 151,50, arb.⸗Mlawta 9 91,50, Oſtpreuß. Süd: 
bahn 100 00 Jon rabätte 137,30, Nordd. J.⸗Sp. 137,50, Hamburger 
detfahrt 106 60, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 142,75. wrivardisfont 1%. 
weer gn 3 Jun. Mech ER 
etersburg, un echſel auf London (3 Mon.) 52, 
u jel auf Berlin (3 Mon.) —,—. Wechſel auf 8 
on.) 76,50, Wechſel Be Bars 68 Mon.) 36,80, Ruſſiſche Aproz. 
dene von 1889 —, 1˙ innere Staats rente von 1894 
99⅝, Ruſſ. Aproz. PH v er. von 1894 —,—, Ruſſiſche 
4, puop, Bodenkredit⸗Pfandbriefe 150 Aufl. Südweſtbahn⸗ Aktien 
Petersburger Diskontobank 685 Petersb. internat. Bank 
652 Warſchaner Kommerz⸗Bank 496, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
Wee dee e Wei ben 
Mio de ro, un echſel auf London 9% 
Buenos Apres, 4 Juni. Goldagto 242 ” 


Bremen, Junl. Börfen » RER Raffinirtes 
— 18 (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 


Baummork, Matt. Uppland middl. loko 36 Pf. 
a" Rubig. Wilcox 35%, Pi. Armour ſbield 35 ¾. Pf. 

Cudoßg 36 f., Fairbanks 30 Pf. 

Speck. Auble. Short clear * loko 31¼ 

Taback. Umſatz: — Packen ir Fellx, — Seroren Carmen, 
— Faß Stengel, — Faß Ohto, 83 Packen Paraguay. 

Hamburg, 5 „Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average] 6 
Santos per Juni 78½ per September 76, per Tezbr. 74¼, per 
n, = 11 Ag 


Auch jenſelts des Ozeans gewinnt eine befiere Beurtheilung 
der Ernteausſichten an Boden, da die ſeit einigen Tagen einge⸗ 
tretenen Niederſchläge in den weſtlichen Diſtrikten Nordamerikas 
als günſtig für die Felder erachtet werden und nach der et vas zu 
großen Ueberlaſtung ſeitens der Spekulation die Reaktion um fo 
natürlicher erſcheint. Dader kam ein Rückzang von 1¼ M. nicht 
überraſchend, wirkte aber im Zuſammenhang mit dem fruchtbaren 
Wetter in Europa auf unſeren Markt verflauend. Die belang⸗ 
reichen Realtſatlonen der Propinzen und mehrſeitigen Verkäufe aus 
Produktlonsgegenden ermäßigten die Preiſe, und ſtärkere Käufe 
von Importeuren gegen früher begebene Waare blelten nur vor⸗ 
übergſhend den Rückgang auf. 

eizen 751 Roggen verloren unter dieſen Umſtänden 
ca. 2 M. Gek.: 1350 To. Weizen, 359 To. Roggen. 

Hafer war nun un fi 'pätere Sichten etwas ſchwächer, ſonſt gut 
behauptet. Gek.: 

N 8 5 und niedriger. 

Rüdöl in Folge von Reallſatlonen matter. 

Sac angeſichts der allgemeinen Tendenz luſtlos und 
ebend 
etzen loko 149-162 M nach Qualttät gefordert, gelber 
möctticher" 158.50 M. bez., Jun 153,50—153 M. bez, Juli 154,75 
bis 154,25 M. bez., Septör. 157 - 157,50 -156,50 We. bez., Otebr. 
15 725157 75157 M. bez. 

Roggen loko 130—135 IR nach Qualttät gefordert, Junt 
132.25 —132 132,5) 132 25 M. bez., Juli 134—134,50 — 133,75 
M. dez. September 157,00—137 13775 136,75 MN. bez., Oktober 
1 75 N. bes 138.50 — 137,75 M. bez. November 139 — - 139,50 bis 

Mais 8 122 —128 Mart nach Qualität gefordert, Junt 
in M. nom., Sept. 118 50 M. bez. R 3 
1 e loto per 1000 Kilogramm 110-165 M nach Qua- 

gefor 

Hafer loto 123-148 M. per 10% Klo nach Qualität gel., 
mittel und guter oſt⸗ und wal iſchet 127 134 Axt, pr 
ommerſcher, uckermärkiſcher und eudurgtſcher 127135 M., 

2 uu cher 127136 Wart. fe feiner schleft! her, preußiſcher, mes · 

ſcher und vommerſcher 189-142 M, ruſſiſcher 125 bis 

ab Bahn bez., Jun 137 M. bez, Juli 128 M. bez 
Ei ien ee EEE 

rbfen Kochwaa 55 er gx., Futter⸗ 

waare ya bu per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktor'a- Exbien 


rel Wetzenmei Nr. 00: 22 75—20 75 Mark bez., Nr. 0 

1 16,50 M. bez., 1 — Nr. 0 und 1: 19.25 

1 18 50 M. bez., Junk 19,00 — 18,90 M. dez., Juli 9,15—19,05⁵ 
ad be Auauft 19,25—19,15 M. dez. September 19,45—19,26 


Nu bö! loko ohne Faß 45 Mark bez., Ser 45,8 M. 
bez., Oktober 46,1—45,1 M. bez., ge ed 46,1 M. b 
Petroleum iotn 22 3 Dep. 5 Septbr. 22,5 15 bez. Okt. 
22,7 M. bez., Novbr. 22,9 M. bez., ezbr. 23,1 M | 
Spirktus unverſteuert zu 50 2 loko 
ohne Faß —, unverſteuert 1 — 70 M. Berbrauchsabgabe loko ohne 
gb 7 bez 42 4 M. bez., Juli 43—42,8 8 M. bez., 
uguſt 43.3. 481 bez 5 48,6 43 N. dez. Oktober | 


erpen, 5. J 

finirtes Type weiß loo 20¼ Verkäufer, ver Junk⸗Juli — Br., 
ver Septbr.⸗Dezember — Br. 

Schmalz per Juni 85 ¼, Margarine —. 

R ei Juni An der Küſte 24 Welzenladungen angeboten. 
— Wetter: 

London, 5. u Chilt⸗Kupfer 43% per 3 Monat 43 / 

Leith, 2 Sant, Getreidemarkt. Markt flu. Preiſe gedrückt. 

Glasgo Be Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 95 6 


Liver 5 Jim Nachm. 4 Uhr 19 Min. Baumwolle. 
1 — Su. onen davon für Spekulation und Export 500 

allen. Feſter. 

Mlddi 9 . Fan S 3) 3 
preis, Juli⸗Auguſt 3 Auguſt⸗ September 3½¼% do., Sep⸗ 
tember Oktober 3% ie Oktober⸗November 30 %, Ber 
fäuferpref®, Novem er Dezemb er 3%, Käuferpreis, Dezember- 
Januar ”, Verkäuferpreis, Januar Februar 3 d. do. 

Livervool, 5. Juni. (Baumivollen-Bocenberict.,) Wochen⸗ 
umſatz 17 000 B., do. 3 amerikaniſchen 16 000 Ballen, do. für 
Spekulation — B., für Export 1000 B., = für wirkl. 
Konſum 15 000 B., Dash unmittelbar ex. Schiff 3 1000, oil. 
Export 4000 Ballen, Import der Woche 35 000 B., davon ameri⸗ 
tantiche 23 000 B., Vorrath 1 642 000 Ballen, davon amerikantſche 
1522 000 Ballen pee nach Großbritannien 106 000 Ballen, 
davon n, ameritantice 5 000 Ballen. 

ewyork 4 Jun „ Baumwolle in New⸗ 

Hort N 7 do im New⸗Orleans — Petroleum Standard white 

in New Pork 775 no. in Polladeipbia 770, do. rohes 8,00, 

5 1 ange ver Juli 149 nom Schmalz Weſtern ſteam 

do. Rohe & Brotbers 7.05 — Mais Tendenz: willig, per 

Just „ per Juli 55 ¾, per September 56 — Weizen flau, 

— Rother 1 R 846 do. Ben, per Jun 79½, do. 

g, 5 Jun. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben: | Weizen ver Juli 80 Welzen p. Sept. 81’/,, do. Metzen rer 

We L.W Plorutt Baſis 88 pCt. Ren dement neue Uſance, frei] Dez ie = Blur nach Liverpool 1 -- Kaffee fair 

Hamburg per Juni 9,97, ver Auguſt 10,32, per Rio Nr. 16, do Rio Nr. 7 per Juli 14,70, do. Rio 

aa 13.8.8 per Dezember 10,70. Matt. Nr. 7 per 8991 1490. — Mebl. Spring clears 305 — Zucker 
5. Juni Getreidemarkt. (Sählupberiät,) Weizen beh., ‚70. 

Juni. Welzen⸗Verſ Ainet der Der ae oc Such 


— er 19 60. per Juli a per Jult⸗Auguſt 20,00, per Sep: 
ber: Dezember 20 65. — agen ruhig. per Junt 11,25, per] von va) isn Häfen der Vereinigten Staaten 
britannlen 63 000, do. nach Frankreich —.—, do. 


September⸗Dezbr. 2,40. — a ehauptet, per Juni 44,96, der 
895 des Kontinents 22 000, do. von Kalifornien 3,3 Dee er 


per Sit 4500, Juli⸗Auguſt a 15, per September: Dezember 45 55. 
— Rüböl ruhig, er Junt 4900, per Juli 4900, per Juli⸗Auguſt e, 38 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
engo, 4. Juni Weizen Tendenz: flau, ver Juni 76, 


49 00, per September Dezember 49,00. — Spiritus rubig, v r 
Juni 31.75 per Juli 31,75, per — Auguſt 32,00 per September⸗ 

per Jul 77. — Mals Tendenz: willig, per Jun! 50°, — Speck 
ſhort clear nom. Pork per Junt 12,42. 


Dezember 32,50. — Weiter: Bewölkt. 
aris, 5. Juni (Schluß.) Rohzucker 80 1 Proz. loko 

Telephoniſcher Börſenbericht. 

Berlin, 6 Juni Wetter: Bewölkt. 


® 
28,00 a 2825. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogr. ver 
Juni 28 87½, per Juli 29,12½, per Juli⸗Auguſt 29,25, p. Okt.⸗ 

Newyork, 5 Juni. Weizen per Juni 79 ¾ , per 
Juli 80 ½ 


43.3 — 43,2 M. bez 
Bartoffelment Sant 17,30 M. bez. 


eee trockene, Juni 17,39 DR. Bei 
Die Reaulirungspreiſe W teftgelept: für Weizen auf 


Januar 30,00. 
Havre, 5. Juni (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 
Rio 5000 Sack, Suntos 4000 Sack Recettes für geſtern. 


Havre, 5 Juni (Telear. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 5 8 153.50 Dt. ver 1000 BR en auf 11 25 M. per 1000 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Sunt, DER, per Sep⸗ Berliner Brodbusieumeorft »unı 25 N per 1000 — 5 68 Mensen 0 Hafer auf 127 M. 
tember 95,00, per ee 92,50. Kaum beheuptet. Win : NW., früh + 10 Gr. Reaum., 8 
Amſterdam, 5. Juni. Gerretdemartt. xserzen auf Termine] Wetter: Auftlärend. — u 
— 
x . 
Feste Umrechnung: 4 LivreäSterlingd7 20 M. 4 Rubel = = 3, 204m. er "Sulden österr. W. TE ‚0 M. 7 Gulden add. 12 M. 1 Gulden holl, W. 1,0. 4 France, 4äLirafoder 4 Pesetall— O, 80 N. 
— — 

8 innische . — 67.90 Stamm- = liga Mittelm. 4 93,50 f. Danz.Privatbank| 8 | ummi Harwıen|20 318 00 . 
Bank-Diskontowachsetv. 5. suni Freiturger L. — | 29,40 Eisenbahn-S Aktien. [Eisenb.-Prioritäts-Obligat. her, Innen 3 63,50 * Darmstädter Gl. 7 o. Sohwanitz....) 9 ½ 193.75 G 
Amsterdam. 2 3 5 168,80 bz am. 507. -L. 3 448,50 achen-Mastr..| 2½ | 84,40 b Bresi-War- | — de Minas. 5 81,20 U. do. do. Zettel 2 55 104,25 @ un Winde 7 135.00 6 
London 2 20,44° b Cub. 3½ 136, 10 Itdamm-Colb| 4% 420,50 bl G schauer Bahn 5 Portugies. Obl...| — 64,40 bed ſoeutsche Bank. 199,25 be — — — +8 50 . 
Paris 8 T. 81,10 8. öln-M. Pr.-A.| 3½ 143,20 Itenbg.-Zeitz | 9,4, 299,25 nz Gr Berl. Pferde Sardinische Obl.| 4 79,60 G Ido. Genossensch 5 422,00 oz Ber - Anh. 2 117,00 8. 
Wien . 4 | BT 77720 be all. 45 Uire L. —T | 42,00 refelder . 1½ 106,25 bz Eisenbahn......| 3½ 40,28 be fsüd-Itat. Bahn. 3 | 58,00 b jdo. Hp.Bk.60pCt| 7 12%80 8 Bresi. Ink...) % |183,25 48 
Rollen. Pl...) 5 |40T.| 77,40 be fan. 40 Lire.“ — | 414,25 refld-Verdng | 5 162.25 oz ainz-Ludwh. | 4 Serb. Hyp.-Obl...| 5 70,00 G Disc.-Command. — 8 122430 G Be mus ne 5 42,50 bzG 
Petersburg..! 4½ 3 M. 2177 75 bz ein.7Guld-L.]| — 0 Dortm.-Ensch.| 4% 139,25 be do. do. 3½ 403.10 6 do. Lit. 8. 5 69,50 8. Dresdener Bank) 8 16840 bz — 6 127.00 or 
“Varsohau . 4½ 8 T. 210,70 be 0 Sutin. Labeck. 44, | 64,00 beg |Nordd. Lloyd. 4 402,90 8. Centraf-PaoiHO. 6 Gotraer Grund ern 28.0 48 
r Prvsid 19, Kz 0 Frnkf.-Güterb.| 2 | 97,50 bzG ſoberschl. 3 creditbank ...... 488 00 bz@ Germ.V.-Akt.|n | 86,00 mE. 

Bori. 3..omb.34/u.4. Privatd 4%, hz Rae tent 5£ | o. (StargPosj| 4 6 Königsb. Ver.-Bk| 5 Görlitz Körn. 40 |208.50 bd 
Geld, Banknoten u. Coupons. udwsh.-Bexb.| 9% Ostp. Södbahn| 4½ ee 6 1 4 200 a eipziger Credit 2 148,60 U . Poutneh- 9 3 108 25 128 
Bahn. 20,42 G übeck-Büch .|6 152,28 he o. do. |4 do. - done | 9780@ : pen nee Lud. Lewe. 20 4.0 c 
20 Francs - Std 186,24 bz ainz-Ludwsh | 4°/, 132 90 be errab. 1890.4 do. do. I. 8 | 68,406 5 rn ie) BY ö i |Pomm. ov... 2½ 3309 8 
Goid-Dollars arnb.-Mlawk.| 4 ‚20 oz Albrechtsbgar) 5 do. do. 5 42.00 bz Wee 9 — Schwarz k. . 42½ 273,50 rd. 
„merik.Not.4Dollars ech Fr. franz Busch Gold-O. 4½ San Louis Frano. 6 107,80 b. eininger Kyp.- Stett.-Vik.-B.|6 40,00 eG. 
engl. Not.1Pfd,Sterl. drschl.-Märk. 4 102, 20 bz Dux-Bodenb.1.| 5 San Louis Frano.| 5 94,00 bed. Bank 7Opct. Stett. St. Pr. 6 144.00 d 
Franz. Not. 400 Fros. Ostpr. Sodb. -% 199,00 8 Oux-Prag G-Pr| 5 | do. do. West. 4 75,80 bzG. en ar Gl. 5 Sudenburg - 20 254,00 B. 
ee 95 53,22 oz ao. 189414 5 ee ENTER . b.-Schl. Port. 
Weimar-Gera C 22.00 beg Icaik.iuamies: e 8 ordd. Grd.-Ord. 8, |113, in SF. 3½ 1197-75 6 
Werrabahn....] 4,1 | 7440 . | bahn 4880. | 99,10 beGfoanz. Hypoth.-Bank n 60. (Giesen). | sta ay = ® 
75 | a 4 103,30 wel" sche.Grd.-Kr.-Pr. E 426,60 G | do. intern. Bk. * — ern nfs |476,00 pre. 
g ussig- Kit tan) 1 45 6 J do. 1.48.50 Ea pPomm. Yorz.-Akt| 6 do. r. Bahn 8 195,50 G. 
Otsche. H. - Anl. 4 06,90 bz Ai 3490 6 ee Ans 2750 1 uch 99,30 26 do. IH. W. abg. 33 105,50 8. posen. Prov.-Bk. — 7 
% do. 3½ 10480 6. Ghines. Anl.. 5½ 1407,50 G — N her — 5 mbCzern.sttel4. 98.0 4 ,. do. V. abg. 31195 G pr. Bodencr.-Bk.| 7 3 ob. 42½ 305,50 eG 
do. 00. 3 9,25 be Dän.Sts.-A.86. 3½ Brünn. Lokalb. 5 82.106 e ee ‚ ſosch. Gr. K. VI. 4 10,20 beg ao. nt- Gd 7OpCt . Sprit- F.. 7 17000 be 
bras. oons. Anl. 4 106,50 bzG Griech. Gold-A 5 38,90 be n 107.7262. en. ap 3 9 0 8 do. do. vil. 4 105,25 bzG Ädo. Hyp.-Akt.-Bk.) 6½ . b. 2 — 14 98 25 tx 
90. 40. 35% . (o. cons. Gele]? | 30,70 d 8 die Karl- 5 fs G 4e. State. H 5 4660 G. 5 ge, . . | 103,00 n Ae G- 6 ordd. Lloyd I A 
o. do. 1 o. Monop- Anl. 4 3.50 br fl. y Gold -Prio. 5 25 pCt.. . 8 - 
sts.-Anl. 1888 4 do. Pir-tar.|5 28,88 8 8 n so 104125 dec ehe Bank 7 0 |440,00 be 
Sis.-Schid-Sch 3½ 1404,10 G. italien. Rente. 4 88,10 G emderg- C: 6%, do.Nordwestb.| 3 (41.80 bc kb. Hyp--Pf. (r 100) 5 100, 0 be Reichsbank „nu... 12 111.25 6 
Beriötact-Obl. 3½ 1102,10 c | do.amort.-At.| 4 | 84,60 br Oester Staatob| 5% 1183,00 ve |do.NawB.G-Pr| 5 46,80 fe ber b 4. 1900) % 1404,7 le 
„Qstpr.Prov n 3½ 02,4% 6 exikan. Anl. 6 8,60 be Lokalb.| 4% do-L.B.Eibth.| 5 444,50 @ | Hu. act 000% [10070 B. 
"Fosoner Prov.- i 0. neue 9087 Ras 0 dend ’ o. do. (rz ; 3 100,50 bz 
t schee, 3½ 1102,00 G Anlei 6 | 89,90 bz 53 old fe s | 84.10 bf er ngerHyp. 9 100,90 & 
Pos.Stadt-Anl.| 3½ 1102,10 8 0.50% b. A. 5 | 75,90 bz Raab- „ 49,106  fAeionenh.-Pr. eu kr 
n dest .- Beal. 4 (03.40 8. h Pal 7 ber) ......| 4 gl. ee ol ha ecke — — 
6. 1118,00 6. k f * R . 5 . ei omm. Hypoth.-Akt. . f e — 126,10 bz 
Ma ia 30. % l t. 81% 400.70 oz ER NEL ER 55 8 0 ien Re RE Industrie-Papiere. ei he 
trl.Ldso 4 s _ un 1p. A i 1s —— 
do. do. 3½ 402.50 br 0. Kronen .Eisenb..... 68,25 be,  |40.Gold-Prior. 3 — 00 C [8.-Pfandor. % %. 7 183.50 8 FU Eletet Ges. 9 205 50 ben Concordia 5% 185 30 m 
Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 | 83,20 ve ung ee 2 183. 30 — Pomm. Hyp. V. VI, 103,50 be Berl. - Charl. 705 04 &G. IConsolidation ....| 8 00 d 
mrk.neur 20 102,25 % feola. Pfendbr. 4½ 68 80 be C a .B-Cr. unkögrz4 10) 5 115,30 K do Neust. 92,80 bz ourl. Bg W. . — 114.00 d G 
: . hi 00.Liq.-Pt.-Br| 4 | 68,20 br N f Baltische 820 5 2 Ill. v. V rz 10005 12 G Hann.-St.P... 2% 87.50 a Onnen baum. 3 104.30 bz 
L | ostpreuss 875 404,00 bzB. Port.AB8—89| 4, 37.50 2 . 79,50 bad fBrest-Grajewo 5 do. do. 248 117.50 8 & Humbldth--— 6 Oonnersmarok .. \ 
5 Pommer 3 4040 U o. Tabak-Anl.| 4½ | 94 25 be Gr. ss. Eis. gar 3 do. do. 2 3032 4,5 13,0 & fuetürst = 6 113940 8. 
2 do. Nom. Stadt-A. 4 92,20 Uf \vang.-Dom, g. 4½ a 8 do. do. (rz He 4 Moabit nen) 6 1454,90 0 0 | 73,00 eG 
S }Poseonsch. 25 102,40 oo. I. IM. VI. 4 86 60 bꝛ G. oxl.-Wor. g. 4 101.3 Pr. Sue P. 624803 „10 bz — un 87, 00 rd. 3 1444,75 e 
x do. | 3½ 1404,00 b um.Staats-A. 4 | 88,75 be do. 4889| 4 101,80 d d 83 700 3400,70 be a Per 687, 6 172.00 U | 
Schis. | 00. Rente 90 4 | 89.25 be ich u.-CharAs(O)| 4 4,30 be | do. do. kündb.18 8 105,60 & — — 5 0% 46.00 c 0 92.0 0. 
IdschiLt.A| 3½ 1100,60 0. do. do. fund |5 10340 o Amst.-Rotterd.| 2% | do. (Ob)1889| 4 187. 30 bd er. 49 = 0 120 3,81104,10 bed Berl.Holzcomt...| 5½ 107,00 be = 122,75 oz 
dos 2 do. do.amort.| 5 400.00 K. anada - Pacif.| 5 e-Kiew conv| 402.50 G. fbr. a Sa ik 119,30 & |Berl. Lagerhof. 124,00 ve. 1. | 55 00.06 
do. neu do.] 3½ 100,60 bed do. do. 92 5 99 90 tz Gotthardbahn Losowo-Seb...| 5 o. do. VI. do. do. St.-Pr. 5 123,60 8. — 16 163.90 oz 
do. do. C. 4 Ass. cs. (880A. 4 102,40 2 tal. Mittelm. osco-Jarosl. | 5 2 . — 921090 2 404,20 bzGfAhrens Br., Mbt. 0 44% G 4 138,00 be 
Wetp. Hut, 3½ 1404,10 0 o. Gd. 1889 A. 4 g 5 . do. Kursk g. 4 N (rz 245 Berl. Bock-Br.... 4 60.00 bei 3 
do. neul.il.| 3½ 1104,40 G 0. 00.1890A.| 4 üttich-Lmb. ..| % 60. Rjäsan g.|4 103,50 en Pre nn. s. %% 1404,20 bzG fKönigstd. 8. 5 32.22 8 2½ 628,80 b. 
Pommer. 4 185.80 dur 0.08. E. B.-O. 4 03,50 be . Henri 3 do. Smolen. g. 5 103. 60 do. 310% 0 bea Candre 87. 10½ 236, 8 8. con. 5 ½ N 80 be 
5 Posensch.) 4 50 b uss 4 Staats- Schweiz. Centr 5 Orel-Griasy 6. 4 107 25 — Preuss 95 0 5.1803 2 4 anch. V.-Br . 44, 1458,00 bd. P. 0 07,25 4 
37 104 ‚75 bz rente . 18944 68,30 bz do. Nordost 5, 4 0 Poti- "Tiflis gar.] 5 - on. Bod.-Cr. 620000 2 atzenhofer Br. 13 308.50 be. Anm 2 89 78 > 
4 085, Bodkr.-Pfdbr. 5, 120,50 G. do.. Unionb.. 13% 5 j > — 6 4 102,00 bz — les do. (r2400) 3, ar = 2. 3 a 12 22228 E 3 85 60 * 
—.— do. neue. 4'/, 1403, Westsicilian. . 7 2 = a ’ uggor 2 — 
E — ee 4 1403,60 bec (Stettin. Nat. Myp--Cr- aresı. Oelw. . | 87,50 8 (5499 8x 
Schw. d. 1890 33), aschk-Mor.g| 5 = 68. C141 892. do. Sprit-A.-G. 7 140,00 bd. 314 .. G 
ene ee N 222. 00 1922. 8 Ates Mete 24000 C SIR 22% 
orb. Gid-Pfdb| 5 83,00 be G. — dwestb.gar.| 4 93.30 G 1 50 bz6 Äautzke Metal „ 210,00 be G. 0 14,506 
do. Rente 64 5 +4,80 b G tam. Coſderg 2% ranskauk.g...| 3 92,/5 be Bank lere. hem. Fab. Much 10 149,50 bzw. — 0 32.75 — 1 
do. neue 85 5 71,46 tzG Bresi.-Warsch 2ER 67,251. f ar.-Ter- g. 5 — — ERBEN FORST Joh. F, Anglo.G.| 7 128,00 be — | 8725 
pon. Schuld. 4 72,90 br en — 2 Bank t. Hheinl... h.F.Leopoldsh.| 3½ | 96,60 d. 15 ke 
TürkA.4865C.1 4 28,40 b adikaw.O.g| 4 3.4.Sprit-Proz. H 3% 78 90 bz do. St. Pr. 126 756 8.4% 23675 
do. do. 0.1 286.25 arskoe-Seio..|5 10,60 de Ägeri. Cassemer. 4 128,30 K für. 2 Oranienb.| 6 |163,00 . ee Issue 
. Administr.) 5 400,30 C S -Nag. | 6 ao.Hangelsges.| 7 1,40 b. F. Union. — 8 2 40 2 82.28 . 
o. Consol. 90 4 arienbMiawk| 5 122,10 G. nat. Gold-Obl., 5 95,75 I do. Maklerver. ..| 6½ 420, v0 eG. — Oel. 0 42 2725 8 
ere? 1148,50 K denen .? 920 .  [Aockib. Südb.| — Gotthardbahn | 4 do. Prod. ab 423,00 & co. 51. r. 10 %s a > . — 
Aayr. Pr. - Anl. . 820 6 5 — c e 2 N be Ostpr. * — 27 12825 2 . 4 eee e 2 148 2 Dtsch. — 20 150.60 be — * — * 
Benson. 20 T. nv 105 40 Sarlbahn u... 4 8 do. do. 1691 % | 85,90 G. [ares Disc.-Bk. 14 be 5 5 00 ve 6 
Je. ri 40. Ten .A. 8 weımar-Gers 4 10 50 n2G. fiel. Eisn.-On. 13 154.60 @ Je. waonsierin.| > 06 90 8. Isgosterft. Salz... 8 — Pr. 4 Sud. 
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